
  

  

ANMELDUNG: 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem Gewalt-
Deeskalationstraining am 09. & 10. Mai 2009 in 
Hannover an: 
 
Name/Vorname: 
 
.......................................................................... 
 
.......................................................................... 
 
Straße: .............................................................. 
 
PLZ/Ort:  ........................................................... 
 
Alter: .......... 
 
Tel.:  ................................................ 
 
E-Mail:  .............................................................. 
  
Anmerkung: 
Übernachtung kann gegen Kostenpreis von 
ca. 46,- EUR vermittelt  werden. 
Bitte bei der angegebenen Adresse nachfragen! 
     

Bei nicht rechtzeitig erfolgter schriftlicher Ab-
meldung (7 Tage vor Beginn des Seminars) 
stellen  wir Ausfallkosten in Rechnung. 
Bei Nichtteilnahme ist trotzdem der TN-Beitrag 
fällig. 
Über die Seminargebühr erhalten die TN eine 
Rechnung bei Barzahlung zu Beginn des Trainings. 
 
 
Datum: .................................. 
 
 
Unterschrift: 
 
................................................................. 
 
 

Thema:  Deeskalationstraining 
Gewalt 
 

Beginn:  Sa. 09.05.2009, 10 – 18 Uhr 

Ende:  So. 10.05.2009, 10 – 18 Uhr 

Ort:   Hans-Lilje-Haus, Knochenhauer-
str. 33 , 30159 Hannover 

 

Leitung:  Siegrid Lorberg-Tamakloe & 

                               Martina Knoop, Lehrtrainerinnen 

 

TN-Zahl: max. 20 Personen 

Kosten: 130,00 Euro 

ohne Übernachtung (Anfrage siehe umseitig)
   

Bitte bis spätestens 26. April 2009 
zurücksenden an: 
Gewalt Akademie Villigst  
Ausbildungsgruppe Niedersachsen/Hannover 
c/o Siegrid Lorberg-Tamakloe 
Fundstr. 32, D-30161 Hannover  
 

          
Weitere Informationen: 
Gewalt Akademie Villigst – Ausbildungsgruppe 
Niedersachsen/Hannover 
c/o Siegrid Lorberg-Tamakloe 
Tel: 0511/388 57 83 
www.gewaltakademie.de 
e-mail: GAVHannover@aol.com   
     

 
     

 
    

 
Deeskalationstraining 

Gewalt  
 

am 
09. und 10. Mai 2009 

 
     

 
Ein Projekt der 

Gewalt Akademie Villigst 
und des Landesjugendpfarramtes im 
Haus kirchlicher Dienste, Hannover 

 
 

 
 

    
       
 

 



  

 

Deeskalationstraining 
GEWALT  
 
Es ist nicht die Gewalt,  
die den Konflikt auslöst... 
es sind die Konflikte, 
die Gewalt auslösen! 
 
 
 
 

 
 
Wer Gewalt vermeiden, verhindern  oder sogar 
deeskalieren will, muss genau wissen, worum es 
sich handelt, wo Ursachen zu suchen und zu fin-
den sind, welche Wirkungen und Spuren Gewalt 
hinterlässt und woran man Gewalt, auch ver-
steckte, heimliche Alltagsgewalt, erkennen kann.  
 

Gewalt muss als Gewalt erst einmal erkannt wer-
den, um deeskaliert werden zu können. 
 
Viele Experten erklären, dass Gewalttäter vor ihrer 
Tat selber Gewalt erlitten haben und diese 
Erniedrigungen nicht verarbeiten konnten. Sie sa-
gen: „Die Lust auf Gewalt ist oft der hilflose Ver-
such, eigene Ohnmächtigkeit und Gewalterfah-
rungen zu überwinden.“ Allein von daher ist es 
unsere Absicht, Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene durch unser Deeskalationstraining so zu 
stärken, dass sie auf Gewalt als „letztes Mittel“ 
nicht zurückgreifen brauchen und sogar die Ge-
walt anderer vermindern können. 
 

 
Unser Training ist als handlungsorientiertes  Se-
minarprogramm konzipiert. Im Mittelpunkt steht 
der Wechsel von Theoriereflexion und praktischen 
Trainingssequenzen.  
 
Dabei geht es zum einen um das Kennen lernen 
und Ausprobieren von konkreten Verhaltensmög-
lichkeiten in Konflikt-, Bedrohungs- und Gewalt-
situationen, zum anderen um den Aufbau von re-
flektierten Positionen zur offensiven, möglichst 
gewaltlosen Auseinandersetzung mit aggressiven 
oder gewaltbereiten Jungen, Mädchen, Jugendli-
chen und Erwachsenen.  
Das Training basiert auf thematischen Bausteinen, 
die je Trainingsgruppe in unterschiedlichen 

Sequenzen anwendungsorientierte Hilfe zur 
Übertragung in die eigene Bildungsarbeit eröffnen. 
In unserem Training stellen wir praktische und in 
sich geschlossene Bausteine zur (methodischen) 
Erarbeitung des Themas vor. Der Schwerpunkt 
dieses Trainings liegt im Bereich der Prävention. 
 
Inhalte 
 

• Sensibilisierung zur Wahrnehmung von 
Gewalt 

• Gewalt erkennen und benennen können 
• Förderung von Kommunikationsfähigkeit 

und Stärkung des Wir – Gefühls in 
Gruppen 

• einen eigenen Standpunkt entwickeln und 
einnehmen 

• Wissen um Zusammenhänge von 
Eskalationsprozessen und der 
individuellen Interaktionsmöglichkeiten zur 
Deeskalation von Gewaltsituationen 

 

              
 
 

 
 

 
 


